
9

7

1
1

5

6

3

4

Die kurzen Ende n

Hinter de n Buchts tücken

Hinter de n Buchts tücken

Hinterplan

Die Ba ustell en

Der Hauptplan

Die Heids tücke

Hinterplan

Das Neub au ernland

Wietkie ker

Der Hinterplan

Jag en 8

Jag en 2
Jag en 1

Dan n en f e ld e r  W eg

D an n en f e ld

Da n n e n f e ld er  W e g

Die Heids tücke

oF

oF

Gemarkung Kantow

123040
Flur 3

Gemarkung Kantow
123040
Flur 1

Gemarkung Kantow
123040

Flur 2

Gemarkung Walsleben
128533

Flur 12

Gemarkung Walsleben
128533

Flur 11

WEA 
Nr. 1.10

WEA
Nr. 1.5

WEA
Nr. 1.7

Lagefestpunkt
01600

Lagefestpunkt
11900

Lagefestpunkt
11700

1.10

1.8

1.5

2.2

1.6

1.4
2.3

2.4

1.3

1.7

1.2

2.1

1.1

1.9

WEA
Nr. 3.1

WEA
Nr. 3.2

WEA
Nr. 3.3

WEA 
Nr. 3.4

WEA
Nr. 3.5

WEA 
Nr. 3.6

WEA 
Nr. 3.8169 173

174 160

171

172

1074 826

15

52

51

162

166

167

50
2

49
2

49
150

1

48

47
46
1 45

44
43

42
1

17
1

17
2

16

24

18

19

20
2

222

221

223

15
7

6

226

225

3

357
1

355

354

353
352

350
1

346

345

11

12

10

13

14

53

54

34
3

69
1

64

65

188

75

123

242

96

97

98

99

100

101

92

91

90

89

88

87

85

84

83
102

103

104

105

82

81

80

106

79

78

76108

117

116
115

114

113

112

111

93

118 119

120

121
122

110
131

132

133

140130

268

266
265

246

269

435

276 426

180 182

181

183

158

55
2

186

184

341
1

86

187

270

347

349

56

56

179

178

38

37

224
243

219

163
164

165

9

10

273
427

272

42
2

264 265

266

267

31

32

33

34

35

335

334

333

336

1
2

2
1

44

45

46
47

238

50

51

246

245

256

42

43
41

241
240

236

235

234

52
1

40

216

217

218

168

175

176

6

11

7

8

94

95

835834
836

77
86 75

107

141

141

107

56

167

158

280

34
3

165

275

279

281

286

287

288

289

290
291

292

293

294
295

296

297

298

299
300

301

302

303

304

305

12

13

14

109

1074

5
4

1

2

831

832

239

48

53

54

56

55

179

180

181

182

183

184

185

186

187

188

189
190

191

192

193
194

196
195

197

166

163

165

164

148

133
132

131
130

129

128

298

118

116

147
146
145

144
143
142
141
140
139
138
137
136
135
134

127

126

125

124

149

150

151

152

153

154

155

156

157

158

159

160

161

162

174

173

172

171

170

169

168

178
1

175

177

176

G

F

E

A

B

C

D

H

I

J

j

g

f

h

e

b

HBP
3.1

HBP
3.2

HBP
3.3

HBP
3.4

HBP
3.8

HBP
3.5

HBP
3.6

HBP
1.10

HBP
1.5

HBP
1.7

a

Lagesystem:

Flur:

Kartengrundlage:

Gemarkung:

Maßstab:

Kantow

1, 2, 3

1 : 5.000

Liegenschaftskarte: Landesvermessung und 
Geoinformation Brandenburg

Vermessungsbüro Focke & Bruns GbRamtlicher Lageplan:

16868 Wusterhausen / Dosse
Höhenbezugssystem:

Stand:

Stand der Planungsunterlage: 2020

DHHN 2016

ETRS 89
2020

Kyritzer Straße 40

Planzeichenerklärung

Baugrenze

Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche

Art der baulichen Nutzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans

Sonstige Planzeichen

SO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

§ 1 Abs. 1 Nr. 4 BauNVO und 
§ 11 BauNVO

§ 23 Abs. 3 BauNVO

§ 9 Abs. 7 BauGB

Sonstige Sondergebiete 
Zweckbestimmung: Windenergieanlagen

Darstellungen der Plangrundlage

Flurgrenze

Flurstücksnummer38 Flurstücksgrenze

Flächen für Landwirtschaft und Wald

Flächen für Landwirtschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGBVerkehrsflächen

Straßenverkehrsfläche

Flächen für Wald

Lagefestpunkt

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Zweckbestimmung: Elektrizität, Planung / Bestand

§ 9 Abs. 1  Nr. 12 BauGB

Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutz-
objekten im Sinne des Naturschutzes

§ 9 Abs. 6 BauGB

Ver- und Entsorgungsflächen

Planungen und Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und
Abs. 6 BauGB

Rückbau im Zusammenhang mit Repowering

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (GFL)
zu belastende Flächen zugunsten des 
Eigentümers und Betreibers

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Straßenverkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung: Ländlicher Wegebau

für die Zeit des Betriebs der WEA (GFL)
A - der WEA Nr. 3.4, 3.5, 3.6, 3.8
B - der WEA Nr. 3.8
C - der WEA Nr. 3.5, 3.6, 3.8
D - der WEA Nr. 3.6
E - der WEA Nr. 3.3
F - der WEA Nr. 3.2
G - der WEA Nr. 3.1
H - der WEA Nr. 1.10
I - der WEA Nr. 1.5
J - der WEA Nr. 1.7

temporär für die Zeit der Errichtung (GF)
a - der WEA Nr. 3.4, 3.5, 3.6, 3.8
b - der WEA Nr. 3.8

e - der WEA Nr. 3.3
f - der WEA Nr. 3.2
g - der WEA Nr. 1.5, 3.1
h - der WEA Nr. 1.10

j - der WEA Nr. 1.7

A - J  Geh- und Fahrrecht zugunsten der Pächter und Bewirtschafter entsprechend
         der Verträge mit dem Flächeneigentümer (GF)

Nachrichtliche Übernahme

Richtfunktrasse einschließlich Schutzbereiche

Höhenbezugspunkt (HBP)

Planungsrechtliche Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 11 BauNVO)1.

I

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird ein sonstiges Sondergebiet SO mit der Zweckbestimmung
"Windenergieanlagen" festgesetzt.

1.1

Im Sondergebiet "Windenergieanlagen" sind zulässig:
-   Anlagen, die der Nutzung von Windenergie dienen (Windenergieanlagen)
-   technische Einrichtungen und Nebenanlagen für Windenergieanlagen (z.B. Trafostationen,
    Anlagen zur Löschwasservorhaltung)
-  die erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen
-  die erforderlichen Straßen, Wege und Stellflächen
-  landwirtschaftliche Nutzungen
-  forstwirtschaftliche Nutzungen

1.2

2. Maß der baulichen Nutzung und überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 2a 
BauGB i.V.m. §§ 16, 18, 19 und 23 BauNVO)

Die Windenergieanlagen (Fundament, Turm, Gondel) sowie die Trafostationen dürfen nur innerhalb der
festgesetzten überbaubaren Flächen errichtet werden. Die vom Rotor der Windenergieanlage überstrichene
Fläche darf über die Baugrenzen hinausragen.

2.2

In jeder der festgesetzten überbaubaren Flächen ist die Errichtung einer Windenergieanlage zulässig.2.1

Die Gesamthöhe der Windenergieanlagen darf bis zur oberen Spitze des vertikal stehenden Rotorblattes
250 m als Höchstmaß über dem jeweiligen Höhenbezugspunkt (HBP) nicht überschreiten.

2.3

Windenergieanlage
Nr.
1.5
1.7
1.10
3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6
3.8

Höhenbezugspunkt
in m ü. NHN

53
51
51
53
45
50
50
54
53
56

Die Nabenhöhe der  Windenergieanlagen hat mindestens 150 m und maximal 200 m über dem jeweiligen
in Nr. 2.3 genannten Höhenbezugspunkt zu betragen.

2.4

Das Maß der Tiefe der Abstandsflächen der Windenergieanlagen wird mit 0 H festgesetzt. Dies entspricht
der vom Rotor der Windenergieanlage überstrichenen Fläche (Rotorradius inklusive Exzentrizität).

2.5

Für jede Windenergieanlage einschließlich Trafostation ist innerhalb der festgesetzten überbaubaren
Fläche eine Grundfläche von maximal 800 m² zulässig.

2.6

Die Grundfläche für Kranaufstell- / Montage-, Wende- und Lagerflächen darf je Windenergieanlage
maximal 11.000 m² betragen. Davon dürfen 3.000 m² dauerhaft und 8.000 m² temporär angelegt werden.
Die Kranaufstell- / Montage-, Wende- und Lagerflächen dürfen sowohl innerhalb als auch außerhalb der
festgesetzten überbaubaren Flächen angelegt werden.

2.7

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen ist die Verlegung von Kabeln sowie die Anlage von
Wegen mit einer Breite von maximal 4,50 m zulässig.

2.8

Festsetzungen zu Geh-, Fahr- und Leitungsrechten (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)3.

Innerhalb der mit A, B, C, D, E, F, G, H, I und J gekennzeichneten Flächen für Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechte ist die Verlegung von Kablen und die Anlage von Wegen mit einer Breite von maximal 4,50 m zulässig.

3.1

Zur Sicherstellung der Erschließung sind innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechte wie folgt festgesetzt:

3.2

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 1.5 ist auf dem Flurstück 69/1,
Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und Betreiber
der Windenergieanlage Nr. 1.5 festgesetzt.

3.2.1

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 1.7 sind auf den Flurstücken 350/1 
und 352, Flur 2 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 1.7 festgesetzt.

3.2.2

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 1.10 sind auf den Flurstücken 64
und 188, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 1.10 festgesetzt.

3.2.3

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.1 sind auf den Flurstücken 76
und 78, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.1 festgesetzt.

3.2.4

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.2 sind auf den Flurstücken 105
und 106, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.2 festgesetzt.

3.2.5

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung  3.3 sind auf den Flurstücken 102
und 103, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.3 festgesetzt.

3.2.6

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.4 sind auf den Flurstücken 56,180,
181 und 182, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer 
und Betreiber der Windenergieanlagen Nr. 3.4, 3.5, 3.6 und 3.8 festgesetzt.

3.2.7

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.5 sind auf dem Flurstück
50/1, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlagen Nr. 3.5 und 3.6 festgesetzt.

3.2.8

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.6 sind auf den Flurstücken 17/2, 
18 und 19, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer und 
Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.6 festgesetzt.

3.2.9

Innerhalb der festgesetzten überbaubaren Fläche mit der Kennzeichnung 3.8 sind auf den Flurstücken 160,
171 und 174, Flur 3 der Gemarkung Kantow ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Eigentümer 
und Betreiber der Windenergieanlage Nr. 3.8 festgesetzt.

3.2.10

Die mit Geh- und Fahrrechten bauzeitlich zu belastenden Flächen a, b, e, f, g, h und j sind nach Errichtung der
Windenergieanlage zurückzubauen. Für die Dauer des Betriebs der Windenergieanlagen sind die Schleppkurven
innerhalb der mit Geh- und Fahrrechten zu belastenden Flächen für Reparatur- und Wartungsarbeiten frei von 
Gehölzen zu halten.

3.3

Bestimmungen für die Zulässigkeit bestimmter baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 2 
i.V.m. § 249 Abs. 2 BauGB)

4.

Die Inbetriebnahme der Windenergieanlagen innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen mit den
Kennzeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10 sind gemäß § 249 Abs. 2 BauGB nur zulässig, wenn die bestehenden
Windenergieanlagen 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10 einschließlich ihres Fundaments sowie ihrer Zufahrten 
und Stellflächen vollständig zurückgebaut wurden. Dabei gilt folgende Zuordnung:
-   Windenergieanlage Nr. 1.5: im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme, Rückbau der
    Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.4 und 1.5
-   Windenergeianlage Nr. 1.7: im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme, Rückbau der
    Bestands-Windenergieanlage Nr. 1.2 und 1.7
-   Windenergieanlage Nr. 1.10: im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme, Rückbau der
    Bestands- Windenergieanlage Nr. 1.8 und 1.10
Vor Errichtung der Windenergieanlagen innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen mit den Kenn-
zeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10 ist der Rückbau der Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.5, 1.7 und 1.10
erforderlich.
Der Weiterbetrieb der Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.2, 1.4 und 1.8 ist zulässig, jedoch nur bis zum
Zeitpunkt der Inbetriebnahme der neu zu errichtenden Windenergieanlagen innerhalb der festgesetzten
überbaubaren Flächen mit den Kennzeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10. Die Bestands- Windenenergieanlagen
Nr. 1.2, 1.4 und 1.8 einschließlich ihres Fundaments sowie ihrer Zufahrten und Stellflächen sind innerhalb
von sechs Monaten nach Inbetriebnahme der Windenergieanlagen innerhalb der festgesetzten überbaubaren
Flächen mit den Kennzeichnungen 1.5, 1.7 und 1.10 nach dem Stand der Technik zurückzubauen.

4.1

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

5.

Zuwegungen sowie Kranaufstell- / Montage- / Wende- und Lagerflächen sind wasserdurchlässig zu besfestigen.
(Maßnahme V 3 GOP).

5.1

Die Windenergieanlagen sind im Zeitraum von Juli bis September
 1. bei Windgeschwindigkeiten in Gondelhöhe unterhalb von 5 m/s und
 2. bei einer Lufttemperatur > 10 °C im Windpark (Messung auf Gondelhöhe) und
 3. in der Zeit von 1 Stunde vor Sonnenuntergang bis 1 Stunde vor Sonnenaufgang und
 4. keinem Niederschlag
abzuschalten (Maßnahme V 16 GOP).

5.2

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen und
sonstigen Gefahren i.S.d. BImSchG (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.

Windenergieanlagen die an den Immissionsorten der Ortslagen Blankenberg, Dannenfeld, Kantow und Lögow
zu Überschreitungen der maximal zulässigen Überschattungsdauer von 30 Stunden pro Jahr und 30 Minuten 
pro Tag führen, sind mit einer Abschaltautomatik auszustatten.

6.1

_

HinweiseII
Windenergieanlagen

Die Festsetzungen des Bebauungsplans gelten für die innerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen
zulässigen Windenergieanlagen. Die in der Plangrundlage dargestellten Bestands-Windenergieanlagen
Nr. 1.1 - 1.10 und 2.1 - 2.4 bleiben im Rahmen ihrer Genehmigung davon unberührt, ausgenommen der
Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10 i.V.m. Textfestsetzung 4.1.

Kennzeichnung als Luftfahrthindernis

Sofern Windenergieanlagen eine Höhe von 100 m über Grund überschreiten, ist eine Kennzeichnung
als Luftfahrthindernis erforderlich. Die Erteilung der Baugenehmigung bedarf gem. § 14 Luftfahrtgesetz
der vorherigen Zustimmung durch die zuständige Luftfahrtbehörde.

Altlasten

Sollten bei Bodenuntersuchungen, chemischen Analysen u.a. Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen
oder Altlasten (Auftreten von Fremdstoffen, Auffälligkeiten durch Farbe, und / oder Geruch) festgestellt
werden, ist das Umweltamt vor Beginn weiterer Maßnahmen unverzüglich und unaufgefordert zu
informieren.

Artenschutz

Bodendenkmale

Auf die Einhaltung der gesetzlichen Melde- (§ 11 BbgDSchG) und Erhaltungspflicht (§ 7 BbgDSchG) im Falle
unerwartet freigelegter archäologischer Funde oder Befunde wird hingewiesen.

Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung

Die geplanten Windenergieanlagen sind mit einer bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung entsprechend
der gesetzlichen Verpflichtung (Energiesammelgesetz vom 17.2.2018) auszustatten.

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen der Bestandsanlagen 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs zu den Windenergie-
anlagen 3.1 - 3.8

Außerhalb des Geltungsbereichs sind folgende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gemäß Grünordnungsplan
umzusetzen:
   M01: Sanierung Storchennest Bückwitz (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 20 (Teilfläche))
   M02: Sanierung Storchennest Schönberg (Gemarkung Schönberg, Flur 1, Flurstück 416 (Teilfläche))
   M03: Alleenpflanzung nördlich Dessow (Gemarkung Dessow, Flur 1, Flurstück 103 (Teilfläche))
   M04: Sanierung des Ochsenteichs (Gemarkung Dessow, Flur 1, Flurstück 45)
   M05: Revitalisierung der Teetzer Straße in Wulkow (Gemarkung Wulkow, Flur 1, Flurstück 393)
   M06: Sanierung der Finkenkuhle (Gemarkung Trieplatz, Flur 8, Flurstück 24/2)
   M07: Sanierung Storchennest Kantow (Gemarkung Kantow, Flur 1, Flurstück 139/2 (Teilfläche))
   M08: Sanierung Storchennest Gartow (Gemarkung Gartow, Flur 4, Flurstück 129 (Teilfläche))
   M09: Anlage einer Baum-Strauchhecke (Gemarkung Lögow, Flur 6, Flurstück 13 (Teilfläche) und 
            Gemarkung Dessow, Flur 1, Flurstück 17 (Teilfläche))
   M10: Ersatzaufforstung (Gemarkung Blankenberg, Flur 1, Flurstück 705 (Teilfläche))
   M11: Abbruch, Entsiegelung und Renaturierung (Gemarkung Blankenberg, Flur 1, Flurstück 182 (Teilfläche)
            und 1099 (Teilfläche))
   M12: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen
        (Gemarkung Ganzer, Flur 3, Flurstück 41;
         Gemarkung Lögow, Flur 3, Flurstück 205;
         Gemarkung Gartow, Flur 1, Flurstück 28/3;
         Gemarkung Gartow, Flur 2, Flurstück 1;
         Gemarkung Barsikow, Flur 2, Flurstück 132;
         Gemarkung Segeletz, Flur 3, Flurstück 2;
         Gemarkung Metzelthin, Flur 1, Flurstück 64/1 und 93;
         Gemarkung Barsikow, Flur 1, Flurstück 5;
         Gemarkung Metzelthin, Flur 1, Flurstück 89;
         Gemarkung Gartow, Flur 1, Flurstück 96;
         Gemarkung Nackel, Flur 3, Flurstück 23;
         Gemarkung Segeletz, Flur 1, Flurstück 258;
         Gemarkung Bückwitz, Flur 3, Flurstück 48;
         Gemarkung Brunn, Flur 1, Flurstück 122;
         Gemarkung Barsikow, Flur 2, Flurstück 96;
         Gemarkung Nackel, Flur 9, Flurstück 1;
         Gemarkung Nackel, Flur 14, Flurstück 43)
   M13: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 44)
   M14: Umbau eines Trafohauses zum Artenschutzturm (Gemarkung Bantikow, Flur 1, Flurstück 18 (Teilfläche))
   M15: Umbau eines Trafohauses zum Artenschutzturm (Gemarkung Sechzehneichen, Flur 4, Flurstück 220/8
            (Teilfläche))
   M16: Anlage einer Baum-Strauchhecke (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 380 (Teilfläche))
   M17: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 51)
   M18: Pflege und Verjüngung von Kopfweidenbeständen (Gemarkung Bückwitz, Flur 1, Flurstück 69)

Die Flächen für die Realisierung der genannten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind zusätzlich  privat-
rechtlich zu sichern.

Die Vorgaben zum allgemeinen und besonderen Artenschutzrecht gemäß § 39 und § 44 BNatSchG 
sind zu berücksichtigen.
In Verbindung mit Baufeldfreimachungen und Gehölzfällungen sind vor Beginn der  Arbeiten Flächen
und Gehölze auf Brut-, Nist- und Lebensstätten von einem Sachverständigen zu überprüfen. 
Das Ergebnis ist der zuständigen Naturschutzbehörde mitzuteilen und die weitere Vorgehensweise
im Einzelfall abzustimmen. Gehölzrodungen und -rückschnitte sind nur im Zeitraum von  Anfang
Oktober bis Ende Februar zulässig. Im Falle des Auffindens von Brut-, Nist- und Lebensstätten ist 
entsprechender  Ersatz zu leisten.

Die im Zuge der Genehmigung der Bestands-Windenergieanlagen Nr. 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10
durchzuführenden Kompensationsmaßnahmen gemäß Genehmigungsbescheid Nr. 057.00.00/02 
vom 19.03.2003 i.V.m. dem Änderungsbescheid zu den naturschutzrechtlichen Nebenbestimmungen
des Genehmigungsbescheids Reg.-Nr. 057.00.00/02 vom 25.10.2010 wurden vollständig umgesetzt.
Diese Maßnahmen werden im Zusammenhang mit dem Rückbau der Bestands-Windenergieanlagen
Nr. 1.2, 1.4, 1.5, 1.7, 1.8 und 1.10 und dem Repowerimg der Windenergieanlagen Nr. 1.5, 1.7 und
1.10 weiterhin erhalten.

Rechtsgrundlagen
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBI. I S. 587) geändert worden ist.

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 21.November 2017 (BGBI. I S. 3786)

Verordnung über die Ausarbeitung von Bauleitplänen und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) mit Wirkung vom 13. Mai 2017.

Verfahrensvermerke
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wusterhausen/Dosse hat am ............... den Beschluss zur Aufstellung
des Bebauungsplans WEG 26 "Windpark Kantow" gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde in Form einer öffentlichen
Bürgerversammlung am ............ durchgeführt.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 1 BauGB
frühzeitig mit Schreiben vom ............... über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung
unterrichtet worden. Sie wurden zur Abgabe einer Stellungnahme und zur Äußerung über den erforderlichen
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung aufgefordert.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Die Mitteilung und Anfrage an die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Behörde
gem. § 1 Abs. 4 BauGB und gem. Artikel 12 Abs. 1 Landesplanungsvertrag ist erfolgt.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wusterhausen/Dosse hat auf der Versammlung am ............... den Entwurf
des Bebauungsplans mit der Begründung gebilligt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung sind ortsüblich durch Aushang bekannt gemacht worden.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplans WEG 26 "Windpark Kantow" mit Begründung, dem Umweltbericht und den
wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen haben in der Zeit vom ................. bis ...................
und vom ................. bis ................. gem. § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 2 BauGB
mit Schreiben vom ............... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. Die Benachrichtigung
gem. § 3 Abs. 2 Satz 3 BauGB ist erfolgt.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Die fristgerecht abgegebenen Anregungen der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Stellungnahmen
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebauungsplans
WEG 26 "Windpark Kantow" wurden geprüft und abgewogen. Der Abwägungsbeschluss wurde von der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Wusterhausen/Dosse am .................. gefasst. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Die Gemeindevertreung der Gemeinde Wusterhausen/Dosse hat auf der Versammlung am ............... gem.
§ 10 Abs.1 BauGB den Bebauungsplan WEG 26  "Windpark Kantow" als Satzung beschlossen.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister
                                                           

Die verwendete Planunterlage enthällt den Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die planungsrelevanten
baulichen Anlagen sowie Straße, Wege und Plätze vollständig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten
Bestandteile geometrisch einwandfrei.

......................, den     ..........................

                                                           Siegel
                                                                                                   ÖVermIng.
                                                           
                                                           
Die Satzung über den Bebauungsplan WEG 26 "Windpark Kantow" wird hiermit ausgefertigt.

Gemeinde Wusterhausen/Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister
                                                           
                                                           
Der Beschluss über den Bebauungsplan sowie die Stelle, bei der der Bebauungsplan WEG 26 "Windpark Kantow",
die Begründung und die zusammenfassende Erklärung auf Dauer während der Dienstzeiten von jedermann
eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am .....................
ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit der Bekanntmachung ist der Bebauungsplan in Kraft getreten.
In der Bekanntmachung ist auf Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie
die Rechtsfolgen gem. § 215 Abs. 2 BauGB und auf die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen gem. § 44 Abs. 5 BauGB hingewiesen worden.

Gemeinde Wusterhausen /Dosse, den     ..........................

                                                           Siegel                                  Bürgermeister

Gemeinde Wusterhausen / Dosse

Bebauungsplan WEG 26
"Windpark Kantow"

Steinbrecher u. Par tner
Ingenieurgesellschaft  mbH
www.ispnet.de

Satzung Apr i l  2020

Kantow

Lögow

Paalzow

Walsleben

Blankenberg

 Topographische Grundlage: DTK 10

 © Landesvermessung und Geoinformation Brandenburg  


